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Und schon wieder ein Hit in der Rothenbach-Halle! Nach
den Gastspielen von Kiel und Flensburg gibt mit der TSV
Hannover-Burgdorf heute der aktuelle Tabellenzweite
seine Visitenkarte in Kassel ab. Die Niedersachsen hat-
ten sogar noch bis zum Dienstag die Tabelle der DKB
Handball-Bundesliga angeführt. Doch ausgerechnet am
Tag der Deutschen Einheit
zeigte sich das vom spani-
schen Trainerduo Antonio
Carlos Ortega und Iker Ro-
mero gecoachte Team gar
nicht als solche, sondern
zerbröselte unter der tat-
kräftigen Einwirkung der
Rhein-Neckar Löwen in
seine Einzelbestandteile. 

Aber was will das im Hinblick auf das heutige Aufeinan-
dertreffen mit dem auf Platz sieben rangierenden MT-
Team schon heissen? Dürfen sich die Nordhessen auf
verunsicherte “Recken” freuen, denen man jetzt noch
eins mitgeben kann, oder müssen sie mit einem Gegner
rechnen, der mit seiner ganzen Wut im Bauch zeigen will,
dass die deftige 23:35-Schlappe in Mannheim ein Aus-
rutscher war?

Die MT wird gut daran tun, mit dem Härtesten zu rech-
nen. Denn eine Mannschaft, die bis dahin harte Nüsse,
wie Kiel, Flensburg, Magdeburg und Wetzlar geknackt
hat, kann schließlich nach einem Spiel nicht alles verlernt

haben. Und auch wenn das Ergebnis eine deutliche
Sprache spricht: der Gegner war schließlich der amtie-
rende Meister und Champions Leage Teilnehmer.

Ob sich die MT von dem souveränen Spiel der Löwen
etwas abschauen konnte und heute gegen die Burgdor-

fer zielgerichtet zur Anwen-
dung bringen kann, wird
sich zeigen müssen. Auf
alle Fälle hatte Michael
Roth nach dem Feiertags-
training seinen Schützlin-
gen die Beobachtung des
Gegners via SKY zur Pflicht
mit auf den Heimweg ge-
geben. Er selber befand:

“Das Spiel hat guten Anschauungsunterricht geboten.
Man hat gesehen, was eine gute Abwehr inklusive Torhü-
ter bewirken kann. Zumindest das müssen wir auch ver-
suchen hinzubekommen”. 

Damit macht der MT-Coach deutlich, worauf er den
Schwerpunkt gegen den heutigen Gast legen will. Wenn
schon aufgrund des unsäglichen Verletzungspechs im
Rückraum keine Alternativen verfügbar sind, muss die
Abwehr die Kohlen aus dem Feuer holen. Will konkret
heißen, dass Finn Lemke zusammen mit Felix Danner,
Johannes Golla oder Marino Maric ein Bollwerk im Zen-
trum bilden muss. Das setzt allerdings voraus, dass der
Hüne im Vollbesitz seiner Kräfte ist. 

 Montag, 9. Oktober 2017 
Start des Einzelticketverkaufs für die Heimspiele bis
einschliesslich 21. Dezember. Dies umfasst die Begeg-
nungen gegen SC Magdeburg (22.10.), HSG Wetzlar
(11.11.), Rhein-Neckar Löwen (16.11.), Ludwigshafen
(30.11.), Frisch Auf Göppingen (17.12.) und TVB Stutt-
gart (21.12.).
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Unter der Woche musste Lemke aufgrund eines grippa-
len Infekts nämlich einige Trainingseinheiten sausen las-
sen. “Wir müssen aufgrund der starken und vor allem
torgefährlichen gegnerischen Rückraumspieler hinten
sehr kompakt stehen und damit gleichzeitig unsere Tor-
hüter unterstützen”, fordert Roth, “Eine Abwehr ist
schließlich immer nur so gut, wie die Zusammenarbeit
der beiden Mannschaftsteile Feldspieler und Torhüter
klappt”.  

Erfreuliches hat der MT-Trainer im Angriff festgestellt. 
Dort findet sich die aufgrund des Fehlens der Müller-
Zwillinge und Timm Schneider die neu zusammenge-
stellte Formation “Julius Kühn - Lasse Mikkelsen - Dener
Jaanimaa” immer besser. Das ist aufgrund der noch feh-
lenden Feinabstimmung nicht selbstverständlich. Wor-
aufhin Michael Roth dieses Trio zuletzt auch besonders
gelobt hat. “Den schwierigsten Part hat dabei Lasse Mik-

kelsen. Ein Regisseur kann seine Fähigkeiten eigentlich
erst dann so richtig entfalten, wenn er sich quasi “blind”
mit seinen Nebenleuten versteht. Was aber in dieser kur-
zen Zeit, in der sie zusammenspielen, noch gar nicht ge-
geben sein kann”.

Wie dem auch sei, die MT muss auch heute wieder ein
Stück über sich hinauswachsen, um dem Gegner mög-
lichst ein Bein stellen zu können.  Dass das selbst in de-
zimierter Besetzung zumindest eine gewisse Zeit lang
möglich ist, hat sie ja nun schon einige Spiele lang be-
wiesen. Und dass dies die fachkundigen Zuschauer in
der Rothenbach-Halle würdigen, war sehr gut im Spiel
gegen Flensburg zu beobachten. Auch wenn hier die MT
nur eine Halbzeit dem haushohen Favoriten Paroli bieten
konnte, hat sie ihre Fans mit Einsatz und Kampfeswillen
überzeugt. Mit dem gleichen Ansinnen wird sie auch
heute zu Werke gehen - in der Hoffnung gemeinsam mit
dem Publikum mal wieder einen Coup zu landen. - B.K.
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Tabelle vom 03.10.2017                                                                                                 

Ta.          g                                                     Datum   UhrzeitHeim   GastHalle bzw. ErgebnisPl. / Zusch.

    1        Rhein-Neckar Löwen                     7 / 34              6                0                1            12 : 2            +38           215           177

   2      TSV Hannover-Burgdorf            8 / 34           6              0              2         12 : 4            +6         221         215

    3        Füchse Berlin                                 5 / 34              5                0                0            10 : 0            +17           148           131

    4        SG Flensburg-Handewitt               7 / 34              5                0                2            10 : 4            +29           206           177

    5        SC DHfK Leipzig                            7 / 34              5                0                2            10 : 4              +3           183           180

    6        SC Magdeburg                              8 / 34              5                0                3            10 : 6            +31           250           219

   7       MT Melsungen                          7 / 34           4              1              2           9 : 5            +4         190         186

    8        HSG Wetzlar                                  7 / 34              3                2                2             8 : 6            +21           182           161

    9T      BV Lemgo                                      7 / 34              3                2                2             8 : 6              +5           182           177

  10        THW Kiel                                        7 / 34              3                0                4             6 : 8              +1           200           199

  11        TVB 1898 Stuttgart                        7 / 34              3                0                4             6 : 8               -8           177           185

  12        FRISCH AUF! Göppingen              6 / 34              1                3                2             5 : 7              +4           161           157

  13        HC Erlangen                                   6 / 34              2                1                3             5 : 7             -13           146           159

  14        Die Eulen Ludwigshafen                7 / 34              2                0                5            4 : 10             -16           178           194

  15        TSV GWD Minden                          7 / 34              1                2                4            4 : 10             -28           170           198

  16        TV 05 / 07 Hüttenberg                    7 / 34              0                3                4            3 : 11             -11           183           194

  17        VfL Gummersbach                         7 / 34              1                0                6            2 : 12             -24           174           198

  18        TuS N-Lübbecke                            7 / 34              0                0                7            0 : 14             -59           147           206

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         +Tore         -Tore     

Spiele vom 03.10. bis 12.10.2017                                                                                                                                         

Ta.                             g                      Datum                                    Uhrzeit                                     Heim                              GastHalle

bzw. Ergebnis            Pl./Zusch.

 DI       03.10.17       17:30 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             TSV Hannover-Burgdorf          35 : 23  (17 : 9)                

 

 DO      05.10.17       19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      SG Flensburg-Handewitt         Christoph Immel / Ronald Klein         

 DO      05.10.17       19:00 Uhr        MT Melsungen                      TSV Hannover-Burgdorf          Robert Schulze / Tobias Tönnies        

 DO      05.10.17       19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        TSV GWD Minden                    Christian u. Fabian vom Dorff 

 DO      05.10.17       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            TV 05/07 Hüttenberg                Ramesh u. Suresh Thiyagarajah 

 DO      05.10.17       19:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    Füchse Berlin                          Fabian Baumgart / Sascha Wild 

 DO      05.10.17       20:30 Uhr        HC Erlangen                          THW Kiel                                  Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

 SO      08.10.17       12:30 Uhr        Füchse Berlin                         TBV Lemgo                              Julian Köppl / Denis Regner 

 SO      08.10.17       12:30 Uhr        SC DHfK Leipzig                    TuS N-Lübbecke                      Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

 SO      08.10.17       12:30 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                VfL Gummersbach                   Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

 SO      08.10.17       15:00 Uhr        SC Magdeburg                      HSG Wetzlar                            Peter Behrens / Marc Fasthoff

 DO      12.10.17       19:00 Uhr        Füchse Berlin                        HC Erlangen                             Marcus Helbig / Lars Geipel 

 DO      12.10.17       19:00 Uhr        THW Kiel                               FRISCH AUF! Göppingen        Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 DO      12.10.17       19:00 Uhr        TuS N-Lübbecke                   MT Melsungen                         Peter Behrens / Marc Fasthoff           

 DO      12.10.17       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                TBV Lemgo                              Marcus Hurst / Mirko Krag                 

 DO      12.10.17       19:00 Uhr        TV 05/07 Hüttenberg             Die Eulen Ludwigshafen          Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

 DO      12.10.17       19:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      TVB 1898 Stuttgart                  Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
AUF EINEN BLICK





Es gibt Dinge im Sport, die entziehen sich jeglicher
Logik. Ja mehr noch: sie sind in ihrer Ausprägung
so extrem, dass man ihnen - so man denn nur davon
berichtet bekäme - hinsichtlich ihrer Glaubwürdig-
keit sofort ein gesundes Misstrauen entwickeln
würde. Die wundersame Wandlung der TSV Hanno-
ver-Burgdorf ist eine solche Geschichte, die zum
Kopfschütteln geradezu einlädt, und das gleich
mehrfach innerhalb nicht einmal eines Jahres.

Rückblende: Vor genau zwölf Monaten, nach dem sieb-
ten Spieltag der Saison 2016/17, hatten “Die Recken“
gerade mit 27:30 beim späteren Absteiger HBW Balin-
gen/Weilstetten verloren, die damit zu ihrem ersten dop-
pelten Punktgewinn kamen. Ein arger Rückschlag für die
Ambitionen, mit denen die Niedersachsen eigentlich ge-
startet waren. Sie wollten unbedingt wieder in die Qualifi-
kationsränge für den Europapokal, wo sie sich leistungs-
mäßig angesiedelt sahen, waren davon nach der dritten
Pleite in Folge jedoch meilenweit entfernt und lagen ge-
rade zwei Punkte über den Abstiegsplätzen.

In den knapp zwei Monaten bis zum Jahresende durch-
lief die Mannschaft unter Trainer dann eine regelrechte
Frischzellenkur, beginnend mit einem klaren Sieg gegen
GWD Minden. Sicher, direkt danach folgte erst einmal die
nächste Niederlage. Doch die fiel in Kiel nach einer tollen
Leistung mit 26:27 äußerst unglücklich aus. Es war eine
der Nullnummern, aus denen man durchaus auch einmal
Kraft schöpfen kann.

Am deutlichsten wurde das nach zwei Pflichtsiegen
gegen den Bergischen HC und den HC Erlangen bei dem
in seiner Deutlichkeit als sensationell einzustufenden
37:22-Erfolg in Magdeburg. Es war der höchste Sieg
einer Hannoveraner Mannschaft in der Bundesligage-
schichte, und das auch noch in der Fremde. Diese Stern-
stunde nahm zwar die Lockerheit gegen Coburg, aber
mit Glück und dem erarbeiteten Selbstbewusstsein im
Rücken reichte es für weitere zwei Punkte. Mit 10:2 Zäh-
lern in Folge hatten sich die Burgdorfer genau dahin vor-
gearbeitet, wo sie hin wollten: nämlich auf Platz fünf der
Tabelle.
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TSV HANNOVER-BURGDORF
DAS GÄSTEPORTRAIT

TSV Hannover-Burgdorf • Saison 2017/18
Hinten (v. l.): Ilija Brozovic (44), Sven-Sören Christophersen (66), Mait Patrail (9), Evgeni Pevnov (14), Fabian Böhm (20), Dominik Kalafut (48)
Mitte (v. l.): Antonio Carlos Ortega (Trainer), Iker Romero (Co-Trainer), Malte Semisch (16), Hektor (Maskottchen), Martin Ziemer (1), Timm Kostrzewa (Physio-
therapeut), Guido Sander (Betreuer). Vorn (v. l.): Lars Lehnhoff (15), Morten Olsen (34), Casper Mortensen (6), Rúnar Kárason (24), Kai Häfner (17), Pavel
Atman (19), Torge Johannsen (2), Timo Kastening (73).  - Foto: TSV.



Beim späteren Meister Rhein-Neckar Löwen stimmte
ebenfalls die Leistung, obwohl das Punktkonto leer
blieb. Schwerer wog da schon die Heimniederlage gegen
die MT Melsungen. Die fiel zwar einmal mehr hauchdünn
aus, bedeutete aber das zweite Spiel hintereinander
ohne Erfolgserlebnis. Das Ende der Jagd nach dem in-
ternationalen Startplatz? Mitnichten. Noch einmal drei
Siege in Folge ließen den TSV schließlich mit 11 Siegen
aus 18 Spielen und Rang fünf in die Winterpause gehen.

Was dann folgte, geht wohl als eine Art von realem Alb-
traum in die Annalen des Clubs ein. Man kann natürlich
in Erlangen mit einem Tor verlieren. Dass gegen die
Löwen und anschließend in Flensburg nichts zu holen ist
kann auch als relative Normalität angesehen werden.
Dass aber danach dann auch das Rückspiel gegen Ba-
lingen vor eigenem Publikum verloren ging, löste in den
Köpfen der Spieler wohl einen Mechanismus aus, der am
ehesten mit einem Computervirus zu vergleichen ist. Ein
Schädling nistet sich im System ein und sorgt dafür,
dass nichts mehr funktioniert.

Wetzlar, Kiel und Melsungen folgten auf der negativliste,
bevor Magdeburg die Wende zum Besseren einläuten
sollte. Was soll daheim schon passieren, wenn man aus-
wärts bereits mit 15 Differenz gewonnen hat? „Alles“,
kann die Antwort nur lauten. Denn das in seinem Zustan-
dekommen deprimierende 23:28 war die achte Nieder-
lage in Reihe, Gastspiele in Gummersbach und Berlin
machten die zehn voll. Erst gegen den TVB Stuttgart
reichte es erstmals wieder zu einem Unentschieden, ein
weiterer Zähler kam in Coburg hinzu.

Es waren die einzigen beiden Teilerfolge aus sage und
schreibe sechzehn Spielen nach der Winterpause. Und
sie änderten nichts an dem desolaten Eindruck, den der
TSV am Ende der Saison 2016/17 abgab. Es reichte im-
merhin noch zum elften Platz, aber am ehemals ange-
strebten Europapokalplatz fehlten Welten. Was
schließlich auch Jens Bürkle seinen Job als Trainer kos-
tete. Er, so warf man ihm vor, habe die durchaus vorhan-
dene individuelle Qualität seiner Mannschaft nicht in
mannschaftlichen Erfolg umsetzen können.

Auch die Mannschaft war nachhaltig angeschlagen. Das
merkte man an den Aussagen der Spieler. Sven-Sören
Christophersen malte auch die Zukunft in düsteren Far-
ben: „Wir können fünf oder zehn Wochen ins Land gehen
lassen, aber wenn wir uns wiedersehen, ist diese Thema-
tik wieder im Raum“, gab er zu Protokoll. Eine Aussage,
die auch für die neue Saison nichts Gutes befürchten

ließ. Zumal sich am personellen Gerüst auf dem Parkett
nicht so wahnsinnig viel änderte. Erik Schmidt, Csaba
Szücs und Joakim Hykkerud gingen, Pawel Atman,
Evgeni Pevnov und Ilija Brozovic kamen.

Was aber ein großer Unterschied sein sollte, das war die
Besetzung der Bank. Da zauberte Geschäftsführer Ben-
jamin Chatton eine spektakuläre Veränderung aus dem
Hut. Antonio Carlos Ortega kam für Bürkle, ihm zur Seite
gestellt wurde sein Landsmann Iker Romero. Pure Spa-
nien-Power also, die in vielerlei Hinsicht völlig neuen
Wind hineinbrachte. Die Kommunikation fand zwar vor-
nehmlich auf Englisch statt, aber vielleicht forderte das
die Konzentration der Akteure so sehr, dass sie die nun
auch auf das Spielfeld übertrugen.

Weil das Auftaktspiel in Kiel nach hinten verlegt wurde,
fand der Saisonstart der Recken leicht verspätet statt.
Dafür sorgte der erste Bundesliga-Sieg des Jahres 2017
gleich für Aufsehen, weil er gegen die SG Flensburg-
Handewitt gelang. Auch Wetzlar als Überraschungs-
mannschaft der Vorsaison wurde erfolgreich nieder-
gehalten, ehe im Nachholspiel der THW in dessen eige-
ner Heimstatt vorgeführt wurde. Mit Erfolgen in Nettel-
stedt und gegen Magdeburg wurde der 10:0-Rekordstart
perfekt gemacht.

Damit hat sich Hannover-Burgdorf – trotz der Niederlage
in Leipzig – mit dem sechsten Saisonsieg gegen Erlan-
gen in eine Position manövriert, die sie für einige Beob-
achter schon zu einem Geheimfavorit auf einen der
Champions League-Plätze werden liess. Erst recht, weil
das Spielermaterial eben nicht runderneuert wurde, son-
dern sich größtenteils selbst wieder aus dem Sumpf ge-
zogen hat und nun endlich auch als Mannschaft
funktioniert. Die, die zuvor noch gegen die Absteiger
chancenlos waren und ohne ihre gute Hinrunde vielleicht
sogar abgestiegen wären, haben nun schon Flensburg
und Kiel geschlagen und führten die Tabelle nach sieben
Spieltagen an.

Nach sieben Spieltagen? Genau, da war doch letztes
Jahr schon was: die erste Kehrtwende der Saison näm-
lich. Wird das diesmal auch wieder so sein, nur in die an-
dere Richtung? Diese Frage ist nach der 23:35-Klatsche
am Dienstag in Mannheim berechigt. Dann wäre nun
eventuell eine kleine Durststrecke zu erwarten und spä-
testens 2018 eine Riesenserie rein ins internationale Ge-
schäft tatsächlich drin. Beim TSV Hannover-Burgdorf
scheint alles möglich, was kaum zu glauben ist. - WMK
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Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               49

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              200             GER               33

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               55

  8      Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER            27 J.

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               67

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               33     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NED               57

21      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

24      Dener Jaanimaa                             RR              09.08.89              185             EST                70

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

36      Arjan Haenen                                  RA              12.07.87              178             NED               35

39      Gabor Langhans                             RR              10.04.89              198             GER            35 J.

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Robert Schulze (li.)             1983              1998               > 450                > 80               Magdeburg

Tobias Tönnies                   1983              1999               > 450                > 80               Magdeburg

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

MT MELSUNGEN
HEIM

Trainer
Michael Roth (55)
Co-Trainer
Mile Malesevic

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh
Betreuer
Mathias Horn

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann
Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke
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Peter Riechmann                      :                     :                                         Wolfgang Jamelle 

Simone Kothe  

Zeitnehmer / Sekretärin          Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Spielerpresenter

  1      Martin Ziemer                                 TW             14.04.83              188             GER               15

  2      Torge Johannsen                            RA              06.04.83              187             GER                 0

  6      Casper U. Mortensen                      LA              14.12.89              190             DEN               94

  9      Mait Patrail                                     RL              11.04.88              200             EST              180

13      Joshua Thiele                                 KM             10.06.98              193             GER                 0

14      Evgeni Pevnov                                KM             13.02.89              198             GER               15

15      Lars  Lehnhoff                                LA              20.09.86              181             GER                 0

16      Malte  Semisch                               TW             05.09.92              208             GER                 0

17      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               51

19      Pawel Atman                                  RM             25.05.87              190             RUS             107

20      Fabian Böhm                                  RL              24.06.89              198             GER                 8

24      Rúnar Kárason                                RR              24.05.88              193             ISL                 82

34      Morten Olsen                                  RM             11.10.84              183             DEN               56

44      Ilija Brozovic                                   KM             26.05.91              195             CRO               21

47      Niklas Diebel                                  RL              02.09.98              195             GER                 0

48      Dominik Kalafut                              KM             15.06.95              194             GER                 0

66      Sven-Sören Christophersen            RL              09.05.85              198             GER               97

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              178             GER                 0

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
Antonio Carlos Ortega (46)
Co-Trainer
Iker Romero (37)

Athletiktrainer
—
Betreuer
Arno Beker, Guido Sander

Teamärzte
Jan Lübbersmeyer, Dr. Marcus Schönaich, Dr. Dirk Stach
Osteopath / Physiotherapeuten
Timm Kostrzewa / Matthias Warncke, Dennis Richter

TSV HANNOVER-BURGDORF

GAST
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Ab sofort sucht Sky Sport mit dem "Kretzsche des
Monats" den Handball-Star des Monats!

Immer am Monatsende nominieren sieben Sky Handball-
Experten in "Kretzschmar - Der Handball-Talk" sieben
Spieler oder Spielerpaare aus der DKB Handball-Bun-
desliga, die im abgelaufenen Monat mit ihren herausra-
genden Leistungen für Furore gesorgt haben.

Im Anschluss können die Fans und Zuschauer eine
Woche lang für ihren "Kretzsche des Monats" online auf
skysport.de/handball abstimmen.

Der Sieger wird am Sonntag darauf in "Kretzschmar -
Der Handball-Talk" bekannt gegeben. Am Ende der Sai-
son gibt es aus den Monats-Gewinnern die Wahl zum
"Kretzsche des Jahres".

Wer ist dein Favorit für den Monat September? Stimme
jetzt ab!

DEN “KRETZSCHE DES MONATS”
SKY SUCHT ...

Foto: H. Hartung
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Foto: H. Hartung
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DKB Handball-Bundesliga und LeoVegas Sport 
suchen den “Spieler des Monats“ - Von der MT ist
Julius Kühn nominiert. Jetzt heißt es für alle MT-
Fans: Alle Stimmen für Julius!

Die DKB Handball-Bundesliga und LeoVegas Sport, offi-
zieller Sportwetten-Partner der DKB HBL, suchen den
„Spieler des Monats“. Bei der ab sofort monatlich durch-
geführten Wahl stehen für den September zur Abstim-
mung:
   w    Holger Glandorf (SG Flensburg-H., Foto: links)
   w    Julius Kühn (RL, MT Melsungen, Foto: 2. v.l.)
   w    Kai Häfner (RR, TSV Hannover-B., Foto: 2. v.r.)
   w    Benjamin Buric (TW HSG Wetzlar, Foto: rechts)

Die DKB HBL wird in Kooperation mit LeoVegas Sport
monatlich vier Topspieler des vergangenen Monats sta-
tistisch ermitteln und zur Wahl stellen. Über das endgül-
tige Ranking entscheiden anschließend eine hochklassig
besetzte Experten-Jury sowie die Fans der DKB Hand-
ball-Bundesliga, die online abstimmen können. 

Die Experten-Jury besteht aus:
   w    Andreas „Der Hexer“ Thiel (Torhüterlegende, u. a. 
         7x Handballer des Jahres, Rechtsanwalt)
   w    Henning Fritz (u. a. Weltmeister 2007, Sky-Experte)
   w    Jan Gorr (Trainer HSC 2000 Coburg, ehem. Co-
         Trainer der Nationalmannschaft) 

Jeder Experte erstellt monatlich sein persönliches Ran-
king der vier zur Wahl stehenden Spieler. Dieses fließt
wie auch die Online-Abstimmung der Fans zu 25 % in
die endgültige Entscheidung ein. Begleitet wird die Wahl
von umfangreichen Social Media-Aktivierungen. Abstim-
men kann man über die Facebook-Seite der DKB HBL
sowie unter www.dkb-handball-bundesliga.de.

Zum Unternehmen: 
LeoVegas Sport ist “Offizieller Sportwetten-Partner der
DKB HBL“ und genießt als solcher Branchenexklusivität.
LeoVegas Sport ist ein Produkt der LeoVegas Gaming
Ltd. Mehr Informationen unter leovegassports.com/de.

DKB HBL

FANS, VOTET FÜR JULIUS KÜHN!
SPIELER DES MONATS
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Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

deutsche städte medien

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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2 Fotos: B.K.

Wolff unterzeichnet in Kielce
langfristigen Vertrag.

Zu den Neuzugängen, die der polni-
sche Meister PGE VIVE Kielce im
Rahmen einer Pressekonferenz vor-
stellte, gehört auch Andreas Wolff,
der mit Wolfsgeheul und dem Titel
"The Big Bad Wolf" vorgestellt
wurde. Der Torwart unterzeichnete
gemeinsam mit Berater Sascha
Bratic und nach Angaben von Präsi-
dent Bertus Servaas einen Vierjah-
resvertrag, der ab Sommer 2019
gültig ist.

In seiner Karriere spielte der Europa-
meister von 2016 bislang nur in
Deutschland, zunächst für den TV
Kirchzell und TV Großwallstadt, spä-
ter dann für die HSG Wetzlar und
den THW Kiel. 

Auch der Deutsche Rekordmeister
bestätigte den Abgang. "Wir hätten
den Vertrag mit Andi Wolff gerne
über 2019 hinaus verlängert, er hat
sich jedoch für einen anderen Weg
nach Ablauf seines Vertrages beim
THW Kiel entschieden. Es ist für den
THW Kiel sehr wichtig, dass recht-
zeitig Planungssicherheit entsteht
und alle Beteiligten sich auf die Ak-
tualität konzentrieren können", sagte
THW-Geschäftsführer Thorsten
Storm auf der Website des Vereins.

Frisch Auf! Göppingen hat nach
der Trennung von Magnus An-
dersson am 26. September tags
darauf Rolf Brack als neuen Trai-
ner verpflichtet. Dessen Vertrag
läuft bis zum Ende der aktuellen
Saison 2017/2018.

"Wir haben eine rasche und sehr
gute Lösung gefunden. Durch die
Tatsache, dass wir bereits am Sonn-
tag ein wichtiges Spiel haben, galt es
zum einen möglichst nahtlosen Über-
gang herzustellen und zum zweiten
einen Trainer zu finden, der jetzt
seine Impulse setzt", sagt Peter
Kühnle (Stellv. Geschäftsführer).

Rolf Brack freut sich auf sein neues
Engagement: "Es geht grundsätzlich
darum, der Mannschaft eine neue Er-
folgsphilosophie zu vermitteln. Das
bezieht sich zum einen auf die Tem-
poerhöhung im Umschaltspiel und
zum zweiten auf eine verbesserte Va-
riabilität in den Abwehr- und An-
griffssystemen. Zudem wollen wir
über mehr positive Emotionalität
eine Mentalitätsverbesserung errei-
chen. 

Am Sonntag holte Brack bei seinem
ersten Einsatz als Trainer der Grün-
weissen gegen Hüttenberg ein Un-
entschieden.

In diesem Sommer gab es im
Schiedsrichterbereich einen nam-
haften Abgang. Obgleich die Al-
tersgrenze noch nicht erreicht
war, entschied sich das Gespann
Andreas und Marcus Pritschow
zum Rücktritt. 

"Es war eine schöne und lehrreiche
Zeit und wir haben sehr viel gelernt -
auch für die persönliche Entwick-
lung. Deshalb bereuen wir das auf
keinen Fall", erklärt Marcus Prit-
schow. Bruder Andreas fügt an:
"Das, was wir in die Schiedsrichterei

investiert haben, hatte für uns auf
jeden Fall einen Mehrwert. Und wei-
ter: “Wir sind lange dabei und die
Belastung durch Beruf, Familie und
Pfeifen wurde immer größer. Es ist
nun ein Punkt erreicht, an dem wir
diese Faktoren nicht mehr in Ein-
klang mit der zur Verfügung stehen-
den Zeit und den Erwartungen
bringen. Jede dieser drei Säulen -
Pfeifen, Beruf, Familie - nimmt ziem-
lich viel Zeit ein. Der Aufwand, den
wir ins Pfeifen stecken müssen, um
den steigenden Anforderungen ge-
recht zu werden, hat für uns einfach
nicht mehr gepasst. Deswegen
haben wir diese Entscheidung ge-
troffen. Wir haben als Schiedsrichter
viel erreicht und hören jetzt damit
auf. - Drei Auszüge aus handball-world.com

NAMEN SIND NACHRICHTEN
HANDBALL - NEWS
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Michael Roth und Uli über ihr Engagement zur Früh-
erkennung und ihre Erfahrungen mit Prostatakrebs.

“Die Diagnose hat uns damals wie ein Blitz getroffen.
Und natürlich überdenkt man in solchen Momenten sein
Leben neu. Man kommt zum Kern, zur Quintessenz, und
setzt all seine Energie in den Kampf gegen die Krankheit
Krebs. Das ist auch der Grund, warum wir uns für die
Vorsorge-Kampagne der Deutschen Gesellschaft für
Urologie e.V. und des Berufsverbands der Deutschen
Urologen e.V. einsetzen. Denn mit jedem Mann, der da-
durch endlich zur Vorsorgeuntersuchung geht, kann
eventuell ein Leben gerettet werden. Männer gehen ja
grundsätzlich eher ungern zum Arzt. Man kann also nur
an ihre Verantwortung der Familie und sich selbst gegen-
über appellieren. Und an die Frauen: Bitte schickt eure

Männer zur Vorsorgeuntersuchung und geht selbst auch
zum Urologen, wenn ihr z. B. mit Blasenerkrankungen zu
tun habt!“, so Uli und Michael Roth.

Michael und Uli Roth, ehemalige Handballprofis und
Olympia-Silbermedaillengewinner aus Leutershausen,
sind beide im Jahr 2009 im Alter von 47 Jahren an Pros-
tatakrebs erkrankt. Eigentlich wollte Michael nur eine
Magen-Darm-Spiegelung zur Vorsorge machen lassen.
Ein erhöhter PSA-Wert im Blut sorgt dafür, dass weitere
Untersuchungen durchgeführt werden. Nach der
Schock-Diagnose Prostatakrebs wird auch Uli als sein
Zwillingsbruder untersucht und Prostatakrebs bei ihm
festgestellt. Die Brüder gehen von Anfang an sehr offen
mit der Krankheit um und beschreiben ihre Erlebnisse im
Buch „Unser Leben – unsere Krankheit“.

Männer suchen den Arzt noch immer viel seltener auf als
Frauen, wenn es um das Thema Vorsorge geht. Rund 18
% der Männer nutzen die Krebsfrüherkennungsuntersu-
chung der Prostata und der äußeren Geschlechtsorgane
beim Urologen, während 60 % der Frauen regelmäßig die
Früherkennungsuntersuchungen beim Gynäkologen
wahrnehmen.

Das soll sich jetzt ändern. Die Deutsche Gesellschaft für
Urologie e.V. (DGU) und der Berufsverband der Deut-
schen Urologen e.V. (BDU) bauen ihre Aufklärungsan-
strengungen weiter aus, um vor allem auch junge Männer
sowie Frauen zu erreichen und auf kinderurologische Er-
krankungen aufmerksam zu machen. Dazu der General-
sekretär und Sprecher des Vorstandes, Prof. Dr. med.
Maurice Stephan Michel sowie der Präsident der DGU,
Prof. Dr. med. Tilman Kälble: „Wir möchten erreichen,
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ROTH-ZWILLINGE KÄMPFEN FÜR KREBSVORSORGE
FRÜHERKENNUNG IST ENTSCHEIDEND



dass mehr Männer die Früherkennungsuntersu-
chung beim Urologen wahrnehmen, um Krebser-
krankungen frühzeitig zu erkennen. Und wir wollen
vermitteln, dass Patienten zum Beispiel bei Erkran-
kungen der Blase, Harninkontinenz, angeborene
Fehlbildungen des Urogenitaltraktes oder Vorhaut-
verengung bei Jungen beim Urologen kompetent
behandelt werden. Vielen Menschen ist nicht be-
wusst, wie ganzheitlich der Urologe alle Belange
des Urogenitaltraktes abdeckt. Das möchten wir
nachhaltig ändern. Mit unserer Kampagne „Für alle.
Für jeden. Für uns. Die Urologie.“ möchten wir dazu
animieren, regelmäßig zur Vorsorge zu gehen und
über den Vorsorgeplaner Termine zu vereinbaren.“

Große Urologenkampagne 

Die Urologenkam- pagne
„Für alle. Für jeden. Für uns. Die Urologie.“
spricht sowohl Männer als auch Frauen und Kinder
an, den Urologen regelmäßig zu besuchen. „Ver-
antwortung übernehmen. Vorsorge planen“, lautet
das Credo der Kampagne. Urologische Praxen wer-
den deutschlandweit seit September mit Informa-
tionspaketen ausgestattet. Die Pharmakonzerne
Astellas Pharma GmbH, Takeda Pharma Vertrieb
GmbH & Co KG sowie Janssen-Cilag GmbH unter-
stützen die Kampagne maßgeblich.

Weitere Infos im Internet:
Auf www.urologie-fuer-alle.de gibt es Informatio-
nen und Interviews sowie einen Vorsorgeplaner.
Auf der neu gestalteten Website roth-zwillinge.de
geben die langjährigen Profis im Handballsport ihr
Wissen zu den Themen Motivation und Gesundheit
weiter und geben auch Privates preis. 
Text u. Fotos: OpenMinded GmbH / Urologie für alle



30

SAISONSPIELPLAN 2017/18
AUF EINEN BLICK

DKB Handball-Bundesliga                                                                                                                                                    

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

DO     24.08.17        19:00 Uhr         TVB 1898 Stuttgart                      MT Melsungen                          29 : 27  (14 : 14)                     5.821

DO     31.08.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            VfL Gummersbach                    25 : 23  (14 : 11)                     3.726

SO     03.09.17        12:30 Uhr         TV 05/07 Hüttenberg                   MT Melsungen                          28 : 27  (14 : 14)                     1.600

SO     10.09.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            THW Kiel                                   29 : 25  (15 : 10)                     4.300

SO     17.09.17        12:30 Uhr         TBV Lemgo                                 MT Melsungen                          26 : 26  (13 : 12)                     3.726

DO     21.09.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            SG Flensburg-Handewitt          25 : 30  (11 : 16)                     4.300

SO     01.10.17        12:30 Uhr         TSV GWD Minden                       MT Melsungen                          26 : 30  (14 : 16)                     2.013

DO     05.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV Hannover-Burgdorf            Rothenbach-Halle                4.300

DO     12.10.17        19:00 Uhr         TuS N-Lübbecke                         MT Melsungen                          Merkur Arena                       3.300

MI      18.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen  DHB-Pokal 1/8-Finale   SC DHfK Leipzig                       Rothenbach-Halle                4.300

SO     22.10.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC Magdeburg                          Rothenbach-Halle                4.300

SO     05.11.17        15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                         MT Melsungen                          Arena Leipzig                       7.500

SA      11.11.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            HSG Wetzlar                              Rothenbach-Halle                4.300

DO     16.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Rhein-Neckar Löwen                Rothenbach-Halle                4.300

SA      25.11.17        20:30 Uhr         HC Erlangen                                MT Melsungen                          Arena Nürnberg                    7.850

DO     30.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Die Eulen Ludwigshafen           Rothenbach-Halle                4.300

SO     10.12.17        12:30 Uhr         Füchse Berlin                              MT Melsungen                          Max-Schmeling-Halle          9.000

SO     17.12.17        00:00 Uhr         MT Melsungen                            FA Göppingen                           Rothenbach-Halle                4.300

DO     21.12.17        18:30 Uhr         MT Melsungen                            TVB 1898 Stuttgart                    Rothenbach-Halle                4.300

DI       26.12.17        00:00 Uhr         VfL Gummersbach                      MT Melsungen                          Schwalbe Arena                   4.132

DO     08.02.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            SC DHfK Leipzig                       Rothenbach-Halle                4.300

DO     15.02.18        00:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt            MT Melsungen                          Flens-Arena                          6.300

DO     22.02.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TBV Lemgo                               Rothenbach-Halle                4.300

DO     01.03.18        00:00 Uhr         THW Kiel                                     MT Melsungen                          Sparkassen-Arena             10.285

          06./07.03.18  DHB-Pokal 1/4-Finale                                          Teilnehmer und Spielort stehen noch nicht fest                              

DO     08.03.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV GWD Minden                     Rothenbach-Halle                4.300

DO     15.03.18        00:00 Uhr         FA Göppingen                             MT Melsungen                          EWS-Arena                           5.600

DO     22.03.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TuS N-Lübbecke                       Rothenbach-Halle                4.300

DO     29.03.18        00:00 Uh           TSV Hannover-Burgdorf             MT Melsungen                          Swiss Life Arena                   4.100

DO     12.04.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TV 05/07 Hüttenberg                 Rothenbach-Halle                4.300

DO     19.04.18        00:00 Uhr         HSG Wetzlar                               MT Melsungen                          Rittal Arena                           4.400

DO     26.04.18        00:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen                  MT Melsungen                          SAP-Arena                         13.200

SA      05.05.18        DHB-Pokal 1/2-Finale: Teilnehmer stehen noch nicht fest                                    Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     06.05.18        DHB-Pokal Finale: Teilnehmer stehen noch nicht fest                                           Barclay Card Arena, HH     12.036

DO     10.05.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            HC Erlangen                              Rothenbach-Halle                4.300

DO     17.05.18        00:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen             MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle            2.250

DO     24.05.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            Füchse Berlin                            Rothenbach-Halle                4.300

SO     03.06.18       00:00 Uhr         SC Magdeburg                           MT Melsungen                          GETEC Arena                       7.221

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Teilnahme an der jeweiligen Pokalrunde nur nach 
vorheriger Qualifikation. 
Die Anwurfzeiten der Spiele ab 26.12.17 werden erst noch festgelegt.
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) 
wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spieltermin-
kalender der MT für Dein Smart
phone, Tablet oder Deinen PC!





Hinten (v.l.): Marino Maric (3), Gabor Langhans (39), Felix Danner (17), Finn Lemke              
Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Tobias Reichmann (9), P                 

Bernd Sostmann (
Vorn (v.l.): Michael Roth (Trainer), Mile Malesevic (Co-Trainer), Jeffrey Boomhouwer (19), Johan Sjöstrand (1              

(Foto: Alibek Käsler • Composi    



            (6), Julius Kühn (5), Lasse Mikkelsen (15), Johannes Golla (8), Timm Schneider (21). 
            Philipp Müller (18), Michael Allendorf (22), Michael Müller (25, Kapitän), Dener Jaanimaa (24), Matthias Horn (Betreuer), 

  (Mannschaftsarzt).
            1), Nebojsa Simic (16), Arjan Haenen (36), Jennifer Bajerke (Physiotherapeutin), Lutz Anders (Athletiktrainer). 

    ing: sxces Communication AG)
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Foto: H. Hartung
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“Wenn ich mich nach 
Spielen manchmal ärgere:
Sobald ich wieder bei
meiner Familie bin, hat
schlechte Laune keine
Chance!
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STRATEGE UND FAMILIENMENSCH
LASSE MIKKELSEN

Foto: A. Käsler



er Spiel- und Trainingsplan von Profisportlern
nimmt bekanntlich keine Rücksicht auf Sonn-
und Feiertage. So mussten die MT-Cracks
auch am Tag der Deutschen Einheit ihr

Übungspensum absolvieren. Schließlich stand zwei Tage
später das Heimspiel gegen Hannover-Burgdorf auf dem
Programm. Und weil es dabei gegen eine der tonange-
benden Mannschaften der bisherigen Saison geht, woll-
ten die Rotweissen natürlich bestens vorbereitet sein. 

Einer, der die Vorbereitung besonders akribisch angeht,
ist Lasse Mikkelsen. “Ich schaue mir vorher - wie alle an-
deren im Team auch - den Gegner an. Als Spielmacher
interessiert mich dabei natürlich in erster Linie dessen
Abwehr. Ich habe gern einen Plan, eine Strategie, wie
man dagegen spielen sollte. Das wird vom Trainer vorge-
geben. Wenn ich darüber hinaus weitere Ideen habe,
bringe ich die mit ein und wir besprechen das gemein-
sam. In den meisten Fällen sind unsere Ansichten de-
ckungsgleich”, verrät der Regisseur.

Lasse Mikkelsen weiß natürlich um die komplexen Anfor-
derungen auf seiner Spielposition - auch, dass es hier
noch Steigerungspotenzial gibt. “Als Mittelmann muss
man den Angriff führen, dabei den Gegner, die Mitspieler
rechts und links und am Kreis im Auge haben, und mög-
lichst oft die richtige Entscheidung treffen. Wir haben
derzeit im Rückraum eine komplett neue Besetzung, die
muss sich erst einspielen. Aber das wird von Woche zu
Woche besser. Ich denke, wir werden uns im Verlauf der
Saison weiter an die Top-Teams der Liga heran arbei-
ten”, blickt der 29-jährige zuversichtlich nach vorn.

Das fällt ihm nicht schwer, denn er sei nun mal ein
Mensch, der durchweg positiv gestimmt ist und erst gar
keine negativen Gedanken aufkommen lassen will. “Klar,
nach verlorenen Spielen oder einer schlechten Leistung
bin ich nicht gerade gut gelaunt, wenn ich nach Hause
komme. Meine Frau kennt mich schon so lange und
weiß, dass ich dann eher nicht darauf angesprochen
werden möchte. Aber wenn man wie wir zwei fröhliche
kleine Kinder hat, dann hat schlechte Laune einfach
keine Chance”, so Lasse augenzwinkernd.

Das Einfühlungsvermögen von Gattin Carina kommt
nicht von ungefähr. Schließlich hat sie selber höherklas-
sig Handball gespielt und kann auch jetzt noch nicht so
ganz vom kleinen runden Leder lassen. Deshalb trainiert
sie ab und zu bei den Damen der SG 09 Kirchhof mit.
Was sie aber ganz sicher nicht macht, ist ihrem Mann
Ratschläge für dessen Position als Spielmacher zu

Geburtstag / Geburtsort:
19.05.1988 / Hjallerup (DEN)

Familienstand: verheiratet mit Carina, zwei
Kinder (Benjamin, 3 und Oliver, 1).

Nationalität: dänisch
Größe / Gewicht: 1,97 m/ 96 kg

Beruf: Handballprofi
Position: Rückraum Mitte

Hobbys: Golf spielen, Fußball im TV, Lesen.

Bisherige Vereine:
Hjallerup (1993-2004), Aalborg Håndbold 

(2004-2009), IFK Kolding (2009-2011), 
Skjern Håndbold (2011-2017)

Nationale Erfolge:
2x dänischer Pokalsieger, 3x Teilnahme am 

dänischen Meisterschaftsfinale.
International:

Junioren-Nationalmannschaft, 
4 A-Länderspiele / 23 Tore, 5 Saisons EHF-Cup

(2009-2015), 1 Saison
Champions League (2015/16, 49 Tore)

D



geben. Als Linkshänderin spielt sie nämlich im rechten
Rückraum. “Und das mit sehr viel Tempo”, fügt Lasse
anerkennend an.

Als Gesprächspartner merkt man schnell, dass der Däne
ein absoluter Familienmensch ist. Seine Frau Carina, die
Hochzeit war übrigens im Sommer, und die beiden
Söhne Benjamin (3) und Oliver (1) sind ihm heilig. Wenn
es für ihn als Profisportler Freizeit gibt, verbringt er die
stets mit seiner Familie. Die sich in Nordhessen, respek-
tive in Melsungen, nach eigenem Bekunden schon gut
eingelebt hat. Er denke nicht ständig nach, ob er im Ver-
gleich mit seinem Heimatland in Deutschland etwas ver-
misst. Auch wenn dies seine erste Auslandsstation ist.
“Hier ist alles neu für uns und da bleibt gar keine Gele-
genheit, ständig zwischen diesem und unserem bisheri-
gen Wohnort zu vergleichen. Bislang läuft hier alles
super und wir fühlen uns sehr wohl”.

Vermisst werden eher die Mikkelsens in Dänemark. Be-
sonders natürlich die Enkel, nach denen sich ihre Großel-
tern sehnen. “Aber dank Skype und FaceTime stehen wir
in regelmäßigem Kontakt mit den Omas und Opas zu-
hause. Und ab und zu kommen die auch zu Besuch zu
uns nach Deutschland”, so der Blondschopf.  

Zum Handball gekommen ist Lasse Mikkelsen durch
seine Eltern, die beide bis zur Zweiten dänischen Liga
gespielt haben. Genau, wie seine Schwester, die etwas
älter ist als er. “Schon mit vier oder fünf Jahren habe ich
dann selber gespielt. Für mich kam gar nichts anderes
infrage”.

Begonnen hat er seine sportliche Karriere in seinem Hei-
matort Hjallerup, gut 20 Kilometer nordöstlich von Aal-
borg, eine der dänischen Handball-Hochburgen. Das war
dann in 2004 konsequenterweise auch seine erste Sta-
tion als Jugendlicher und Ausgangspunkt für den Sprung
aufs internationale Parkett, in dem Fall die Junioren-Na-
tionalmannschaft.  

Nach einem zwei Jahre währenden Abstecher zu KIF
Kolding, heuerte Lasse Mikkelsen 2011 bei Skjern Hånd-
bold an. Dem Club, in den ein Jahr zuvor MT-Kreisläufer
Thomas Klitgaard  zurück gekehrt war. Vier Jahre später
waren dann beide maßgeblich “schuld” daran, dass der
MT bei ihrer ersten Europapokalteilnahme der Sprung ins
FinalFour verwehrt blieb. Mikkelsen zwang die Nordhes-
sen im Hinspiel mit sieben Toren beinahe im Alleingang
in die Knie, Klitgaard triumphierte mit drei Treffern in
Kassel. Für Mikkelsen war das bekanntlich der entschei-

Foto: A. Käsler
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dende Auftritt, der ihn ins Blickfeld der MT als künftigen
Spielmacher katapultiert hat. Seit Sommer 2017 trägt er
Rotweiss.

“Das ist schon etwas besonderes in dieser starken Liga
zu spielen”, ist er stolz darauf, diesen Schritt gemacht zu
haben. “Ich habe zu meiner Familie immer gesagt, wenn
es ein interessantes Angebot gibt, dann werde ich Däne-
mark auch mal für eine zeitlang verlassen”. 

Denkt einer im besten Handball-Alter auch schon mal an
die Zeit nach der Profikarriere? Lasse Mikkelsen tut das.
Er hat mit dem Bachelor in Ökonomie bereits einen uni-
versitären Abschluss in der Tasche und möchte das Stu-
dium gern auch noch in diese Richtung vertiefen. “Das
war ziemlich allgemein gehalten. Ich würde mich gern
noch stärker auf bestimmte Bereiche spezialisieren.
Wobei ich aber noch nicht genau weiß, wann und wo-
rauf. Ich interessiere mich eben für wirtschaftliche The-
men. Was ich nach dem Handball mal beruflich machen
werde, habe ich noch nicht entschieden”. 

Ziemlich sicher für Familie Mikkelsen hingegen ist es,
nach dem Aufenthalt im Ausland irgendwann nach Däne-
mark zurück zu kehren. “Dort haben wir ein Haus und
unsere Verwandten und Freunde, das ist einfach unsere
Heimat”, bekennt sich Lasse zu seinen Wurzeln. 

Bis es aber soweit ist, möchte der Fast-Zwei-Meter-
Mann noch möglichst viel Erfolg mit der MT haben:
“Diese Mannschaft hat schon ein beachtliches Potenzial.
Das müssen wir noch stärker zeigen. Klar, hier in dieser
Liga gibt es viele sehr gute Mannschaften, es kann bei-
nahe jeder jeden schlagen. Da ist es schwer, sich durch-
zusetzen. Aber ich bin sicher, dass wir uns immer weiter
einspielen und mit zunehmender Saisondauer immer
besser werden”. 

Außer für den Handball interessiert sich Lasse noch für
Sportarten mit kleineren und größeren Bällen. Selbst
spielt er gern Golf und als TV-Sportart hat es ihm der
Fußball angetan. Dabei hat er mit dem zehnfachen däni-
schen Meister Bröndby Kopenhagen und dem engli-
schen Premier League Club Manchester United gleich
zwei Lieblingsvereine auserkoren. 

Musikalisch will sich Lasse Mikkelsen hingegen nicht
festlegen. Er hört alles querbeet, was gerade aktuell ist.
Ganz selten frönt er nur noch seiner heimlichen Leiden-
schaft als Drummer. Die hat er in jüngeren Jahren ent-
deckt und auch Schlagzeugunterricht genommen. Was
offenbar eine gute Vorbereitung auf seine Rolle beim
Handball war. Denn Rhythmus und Tempo vorgeben,
sind Fähigkeiten, die ein Spielmacher gut gebrauchen
kann. - B.K. 

STRATEGE UND FAMILIENMENSCH
LASSE MIKKELSEN
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Einen packenden Schlagabtausch
lieferte Gastgeber GWD Minden
dem favorisierten Gast aus Mel-
sungen. Dieser drehte ein 3:6 zu
einem 9:6 konnte sich aber nicht
entscheidend absetzen, noch fünf
Minuten vor dem Ende hofften die
Mindener auf zumindest einen
Zähler. Melsungen aber blieb
auch gegen eine 4+2-Deckung
stabil und sicherte sich mit dem
30:26 (16:14) am Ende beide
Punkte. Für das Team von Mi-
chael Roth geht es mit 9:5 Punk-
ten so in der Tabelle weiter
aufwärts, Minden steht nun bei
4:10 Punkten.

Mit einem Sieg im Derby gegen Lüb-
becke und einem Unentschieden
gegen Göppingen hatte GWD Min-
den drei der bisherigen vier Punkte
vor heimischer Kulisse geholt, und
daran schien das Team von Frank
Carstens heute anknüpfen zu wollen.
Nach dem Auftakttreffer von Chri-
stoffer Rambo legte Marian Mi-
chalczik das 2:0 nach und in
Überzahl schraubten nach dem ers-
ten Melsunger Treffer durch Tobias
Reichmann dann Dalibor Doder und
Magnus Gullerud, im Gegenstoß
nach Doppelpass mit Rambo, das
Ergebnis auf 4:1. Die nächsten Mel-
sunger Treffer wurden über den Kreis
beantwortet, erst durch Gullerud und
dann durch den eingelaufenen Mats
Korte.

Bei Melsungen war die Offensive im
Spiel, in der Deckung aber hatte die
Gäste - ebenso wie die Hausherren
Probleme. Eine erste Parade von
Johan Sjstrand sowie eine Überzahl
und einige Ballgewinne drehten dann
aber die Begegnung. Ein Doppel-
schlag von Julius Kühn sorgte für
den Ausgleich, Michael Allendorf
warf die Gäste von der Außenbahn
beim 7:6 erstmals in Vorlage und
legte nach einem erfolgreichen Sie-

benmeter von Tobias Reichmann
dann mit dem 9:6 auch den sechsten
Melsunger Treffer in Serie nach.

Minden hatte den Faden verloren,
stabilisierte sich aber nach einer
Auszeit von Frank Carstens wieder.
Ein Rückraumtreffer von Marian Mi-
chalczik beendete den Melsunger
Lauf und die Mindener Durststrecke,
die fast zehn Minuten gedauert
hatte. In der Folge lieferten sich
beide Teams einen Schlagabtausch
auf Augenhöhe, Treffer fielen auf bei-
den Seiten am Fließband. Der Rhyth-
mus war in der Folge: Die Gäste
ziehen auf zwei Tore davon, GWD
stellt den Anschluss wieder her.

Nach einem Fehlwurf der Melsunger
bot sich Minden fünf Minuten vor der
Pause die Chance zum Ausgleich
und somit zum Bruch der Routine
der letzten Minuten - doch der Ball
ging verloren und im Gegenstoß war
Michael Allendorf zur Stelle. Dener
Jaanimaa legte mit dem 16:13 dann
wieder drei Treffer zwischen die Kon-
kurrenten, allerdings schloss auf der
Gegenseite dann der junge Max
Staar frech und erfolgreich aus dem
Rückraum ab. Sein Treffer bedeutete
auch den Pausenstand, Jaanimma
traf nur die Querlatte und so nahm
Melsungen ein 16:14 mit in die Kabi-
nen.

Nach Wiederbeginn übernahm zu-
nächst die MT Melsungen das Kom-
mando, Tobias Reichmann von der
Siebenmeterlinie und Julius Kühn
aus dem Rückraum erhöhten auf
18:14. Doch Minden zeigte sich
davon beeindruckt, die Gastgeber
agierten in der Defensive fortan wie-
der mit einer 5+1-Formation, in der
Max Staar versuchte die Kreise von
Kühn einzuengen. Zunächst mit Er-
folg, auch dank eines von Espen
Christensen parierten Siebenmeter
konnte Minden verkürzen: Ceder-
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Christensen 6 Paraden / 28 Gegentore,
Paske; 1 P. / 2 GT.

Mansson, Michalczik 6, Gullerud 4, 
Cederholm 4, Zvizej 4/1, 

Doder 3, Kister 1, 
Korte 1, Rambo 1, 
Staar 1, Svitlica 1,
Pusica, Südmeier.

Trainer Frank Carstens.

Strafwürfe 2/3
Zeitstrafen 8 Minuten

GWD MINDEN

MT MELSUNGEN

Schiedrichter
Nils Blümel / Jörg Loppaschewski

(Berlin)
Zuschauer

2.013, Kampa-Halle Minden

Sjöstrand 3 Paraden / 12 Gegentore,
Simic 6 P. / 12 GT.

Maric 1, Kühn 7, Lemke 1, Golla 1,
Reichmann 6/4, 

Mikkelsen 2, Danner, 
Boomhouwer, Allendorf 2/2, 

Jaanimaa 4, Haenen. 
Trainer Michael Roth.

Strafwürfe 4/5
Zeitstrafen 4 Minuten



holm und Michalczik halbierten den
Abstand und Michalczik nutzte dann
einen geblockten Pass an den Kreis
als Vorlage für den Durchbruch zum
Anschlusstreffer. 

Die Melsunger Führung war auf
18:17 geschrumpft und in der Folge
schien die Partie wieder den Rhyth-
mus des ersten Abschnitts aufzu-
nehmen, auf die Zwei-Tore-Führung
von Allendorf folgte durch Michalczik
umgehend der Anschluss. Doch bei
Minden stieg nun die Fehlerzahl,
nach einem Maric-Treffer nutzte Finn
Lemke nach einem GWD-Fehlwurf
den Angriff-Abwehr-Wechsel des
Gegners zum 21:18. Bei Minden kam
der nachverpflichtete Luka Zvizej
und erzielte auch im zweiten Versuch
sein erstes Bundesligator. Doch die
Impulse setzte zunächst weiterhin
Melsungen: Nebojsa Simic war im
Tor zur Stelle und mit dem 23:19
hatte Lasse Mikkelsen wieder vier
Tore zwischen die Konkurrenten ge-
legt. 

Frank Carstens nahm die Auszeit
und die nächste Angriffsaktion sollte
seine Mannschaft zurück ins Spiel
bringen. Melsungen hatte mit einem
Pass ins Seitenaus die Chance auf
die Fünf-Tore-Führung aus der Hand
gegeben, auf der Gegenseite fand
Michalcziks Pass Gullerud am Kreis
und der Norweger traf trotz Bedräng-
nis. Neben dem Tor gab es auch eine
Zeitstrafe und in Überzahl machte
die Mindener Deckung Druck mit
einer 4+2-Deckung, bei der nun
neben Staar auch Zvizej auf einen
Halben des Gegners vorrückte. Ein
Ballgewinn war die Folge, Zvzizej traf
ins leere Tor. Michael Roth nahm die
Auszeit, doch Minden eroberte er-
neut den Ball - diesmal war Simic
zwar zurück in seinem Tor, doch Gul-
lerud verwandelte den Gegenstoß
dennoch und sorgte für den An-
schluss. 

Minden hatte sich beim 24:23 zu-
rückgemeldet, doch Lasse Mikkelsen
hielt Melsungen auf Kurs. Die Gäste

profitierten in dieser Phase auch von
einer Zeitstrafe gegen die GWD-
Bank, Reichmann erhöhte in Über-
zahl beim 26:23 den Abstand wieder
auf drei Treffer. Minden nahm sechs
Minuten vor dem Ende die letzte
Auszeit und Neuzugang Zvizej sorgte
in der Halle mit einem souverän ver-
wandelten Siebenmeter noch einmal
für Hoffnung. Diese keimte weiter, als
Christensen den nächsten Wurf der
Gäste entschärfte - doch die Mel-
sunger Deckung stand nun gut und
im Gegenstoß stellte Julius Kühn mit
dem 27:24 die Weichen zum 30:26-
Erfolg der Gäste. (Quelle: www.hand-
ball-world.de).

Stimmen zum Spiel: 

Michael Roth: Wir sind sehr glücklich
über diesen Sieg, weil wir wissen,
wie schwer es in Minden sein kann.
Die Anfangsphase haben wir ver-
schlafen, hier hat auch unsere Torhü-
terleistung noch nicht gestimmt.
Doch dann bekamen wir mehr Ruhe

Foto: Alibek Käsler
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in unser Angriffsspiel. Die Mindener
Umstellung in der Defensive in der
zweiten Halbzeit war zunächst eine
Herausforderung für unsere Rück-
raumspieler. Doch das haben Julius

Kühn, Lasse Mikkelsen und Dener
Jaanimaa ganz gut gelöst. Wahr-
scheinlich war der Start in die zweite
Halbzeit sogar spielentscheidend als

wir uns schnell auf vier Tore abset-
zen konnten. Unsere Rückraumspie-
ler haben sich 60 Minuten lang
durchgebissen, da wir eben keine
Wechselmöglichkeiten hatten. Finn
Lemke war angeschlagen, deshalb
habe wir ihn weitestgend geschont.
Ich freue mich jedenfalls sehr über
den Sieg, den ich ausserdem für ge-
recht halte. Jetzt geht unser Blick

schon wiedr nach vorn, in vier Tagen
haben wir ein schweres Heimspiel
gegen Tabellenführer Hannover-
Burgdorf. 

Axel Geerken: Wir müssen akzeptie-
ren, dass wir viele verletzte Spieler
haben. Aber das trifft für andere
Mannschaften wie etwa Minden auch
zu und das gehört zu unserem Sport
leider auch dazu. Ich finde es aber

46

MT HÄLT ANSCHLUSS NACH OBEN
RÜCKBLENDE

Roth: “Wahrscheinlich
war der Start in die
zweite Halbzeit sogar
spielentscheidend als wir
uns schnell auf vier Tore
absetzen konnten”



wichtiger, dass wir mehr über die
Spieler sprechen, die da sind und
denen wir das Vertrauen schenken.
Da entwickeln sich oftmals Dinge
gut, die man ansonsten so nicht er-
wartet hätte. Wenn eine Verletzungs-
phase länger anhält, ist das natürlich
ärgerlich, weil darunter letztlich die
Qualität leidet. Für heute haben wir
das ganz gut weggesteckt und des-
halb bin auch ich über diese beiden
Punkte sehr froh. 

Frank Carstens: Wir haben in der De-
fensive keinen Zugriff gefunden. Wir
wollten wesentlich kompakter ste-
hen, mussten aggressiver zu Werke
gehen. Nach der Pause haben wir
einige Bälle gewonnen. Doch die MT
war routiniert genug und haben das
mit ihrer Klasse sehr gut gelöst. 3 Fotos: A. Käsler



48

Am Samstag, 07. Oktober, finden
in der Melsunger Stadtsporthalle
gleich drei Spiele der MT-Zweiten
und der Jugendteams statt. Den
Auftakt macht die A-Jugend der
mJSG Melsungen/Körle/Guxha-
gen, die im Bundesliga-Heimspiel
ab 15.15 Uhr den VfL Eintracht
Hagen empfängt. 

Eintracht Hagen ist ein noch unbe-
kannter Gegner, der erstmals in der
höchsten Spielklasse dieser Alters-
gruppe an den Start geht. Die Volme-
städter gaben auf ihrem Weg dorthin
mit dem TuS Ferndorf einem der
letztjährigen Bundesligisten das
Nachsehen. Bisher lief es für das
Team von Trainer Ralf Heinemann
noch nicht wirklich gut. In ihren vier
absolvierten Spielen blieben die Ha-
gener jeweils ohne Punkte. Dem ge-
genüber ist der Melsunger
Nachwuchs fest entschlossen, sich
für die dürftige Leistung beim Gast-
spiel in Nettelstedt  zu rehabilitieren.

Im Anschluss tritt die MT Melsun-
gen II um 17.30 Uhr gegen den
Lokalrivalen TSV Ost-/Mosheim
an, um ihre Tabellenführung in
der Landesliga Nord nach Mög-
lichkeit zu verteidigen und die
noch weiße Weste zu bewahren. 

Ein erster emotionaler Höhepunkt

der noch jungen Saison, in dem es
gegen Mario Lubadel und seine
Mannschaft auch um das Prestige
geht. Zwar scheinen die Rollen im
Duell Oberliga-Absteiger gegen Be-
zirksoberliga-Aufsteiger klar verteilt,
doch so einfach ist es nicht. Die
Hochländer haben sich Mitte der
letzten Saison die Dienste vom Ex-
Zweitliga-Routinier Uwe Findeisen
gesichert und sich unter anderem
mit Stephan Wicke im Tor und Jannis
Balke am Kreis mit oberligaerfahre-
nen Spielern aus Gensungen ver-
stärkt.

Im dritten Spiel des Tages be-
kommt es die MT Melsungen III

ab 19.30 Uhr mit der zweiten Ver-
tretung der HSG Werra WHO 09
zu tun.

Erst einen Punkt hat die Truppe von
Spielertrainer André Sperl bisher an-
gegeben und führt die Tabelle der
Bezirksliga A an. Der Abgang von
Top-Torjäger Marcel Dietrich in die
Landesliga-Sieben ist, wie es
scheint, gut verkraftet und die mit
Altstar Petr Hruby sowie Torhüter
Benamin Suck verstärkte Mann-
schaft demonstriert ihren Willen,
nach der Meisterschaft der letzten
Saison auch diesmal wieder ein ge-
wichtiges Wort um die Krone mit-
sprechen zu wollen.

Dreimal Spannung also und in allen
Partien berechtigte Hoffnungen, je-
weils doppelt punkten zu können.
Was erfahrungsgemäß mit lautstar-
ker Unterstützung und sicher wieder
großer Zuschauerzahl leichter zu
schaffen ist. Wie gewohnt sorgen
Bundesliga-DJ Michael Reitz und
Hallensprecher Bernd Prauss für das
immer wieder auch von Gegnern ge-
lobte professionelle „Drumherum“
und Anke Müller ist mit ihrem Cate-
ring-Team für Verpflegung und Ge-
tränke am Start. - WMK

3ER-SPIELTAG IN DER MELSUNGER STADTSPORTHALLE
SAMSTAG, 7. OKTOBER

   1  Bergischer HC                4/22       4      0      0       124:97      27       8:0
   2  TuSEM Essen                  4/22       3      1      0       115:89      26       7:1
   3  TSV GWD Minden           4/22       3      0      1       124:90      34       6:2
   4  VfL Gummersbach          4/22       3      0      1       119:101    18       6:2
   5  TSV Bayer Dormagen     4/22       2      0      2       119:115      4       4:4
   6  HSG Neuss/Düsseldorf  4/22       2      0      2       107:104      3       4:4
   7  JSG NSM-Nettelstedt     4/22       2      0      2       104:102      2       4:4
   8  HSG Handball Lemgo     4/22       1      1      2       105:111     -6       3:5
   9  DJK Oespel-Kley            4/22       1      0      3       104:114   -10       2:6
 10  TSV Burgdorf                  4/22       1      0      3       111:122   -11       2:6
 11  mJSG Mels./K./Guxh.     4/22       1      0      3       103:127   -24       2:6
 12  VfL Eintracht Hagen       4/22       0      0      4       92:155     -63       0:8

A-JUGEND BUNDESLIGA • STAFFEL WEST

Pl.  Verein                              Sp.         +      ±      -       Tore            ±         P.

Foto: MT-Trommler









Mit einer fast komplett neuen Mannschaft startet
die MT Melsungen II in die neue Saison. Und nicht
nur das: auch die Spielklasse ist eine neue. Denn
nach dem unglücklichen Verlauf der vergangenen
Oberliga-Runde ist nun erst einmal wieder die Lan-
desliga Nord angesagt. Natürlich mit dem Blick wei-
terhin nach oben, jedoch auch in dem Bewusstsein,
dass ein runderneuertes Team nicht aus dem Stand
Wunderdinge vollbringen kann. Über die Ausrich-
tung stand Trainer Georgi Sviridenko im Interview
mit Michael Koch Rede und Antwort.

Was ist in der Sommerpause passiert, wie hat sich die
neue Mannschaft gefunden?

Georgi Sviridenko: Wir
haben nach der letzten
Saison gleich eine erste
Trainingsphase ange-
hängt, in der neben den
vier verbliebenen Spielern
Fabian Meyfarth, Eugen
Gisbrecht, Alexander Bärt-
hel und Christian Damm
mit Max Pregler, Vlad
Avram und Sebastian
Bruns schon einige Neue
dabei waren. Nach und
nach kamen die anderen
dazu, was den Prozess
entzerrt und problemloser
gemacht hat. Außerdem
gibt es viele Querverbin-
dungen zwischen den
Spielern, so dass niemand
wirklich komplett ohne
Bindung dazugekommen
ist.

Wie kann das sein bei so
vielen Neuen, die zum Teil
aus Südniedersachsen
dazu stoßen?

Sviridenko: Das täuscht. Spieler wie Max Pregler und
Philip Hartung sind nicht neu, sondern kommen zur MT
zurück. Mit Luca Hagemann, Laurien Goujard, Lukas
Dexling entwickeln wir eigene Jugendliche in den Er-
wachsenenbereich weiter, Marcel Dietrich rückt aus un-
serer eigenen Dritten auf. Vlad Avram hat in Rosdorf
gespielt, ist aber Melsunger und wohnt hier, seit er vor

über zwei Jahren nach Deutschland kam, Sebastian
Bruns ist gebürtiger Homberger, Igor Schuldes hat über
seinen Bruder, der bis letzte Saison noch in unserer Ju-
gend spielte, viel vom Verein mitbekommen. Igor hat
zudem mit Christopher Barth in Duderstadt zusammen
gespielt, mit Lukas Frohmüller zuvor beim SVH Kassel.
Wichtig bei der Zusammenstellung war uns, dass wir
jetzt alle dichter um Melsungen herum wohnen und
damit niemand mehr weite Wege zum Training hat.

Hat sich mit den neuen Spielercharakteren etwas an der
Ausrichtung der Mannschaft verändert?

Sviridenko: Wichtig ist erst einmal, dass sich die Mann-
schaft untereinander sehr gut versteht. Fabian, Eugen,

Alexander und Christian
haben das Zusammen-
kommen durch ihre
menschliche Art sehr un-
terstützt und gefördert.
Die gute Stimmung, die
sich daraus entwickelt
hat, soll sich natürlich
auch auf dem Feld positiv
auswirken. Insgesamt
sind wir variabler gewor-
den. Das trifft auf die Of-
fensive genauso zu wie
auf die Defensive.

Wie lässt sich das an Sys-
tem und Spielern festma-
chen?

Sviridenko: Letzte Saison
waren wir sehr abhängig
von der Form und Treffsi-
cherheit unserer beiden
Halben im Rückraum.
Wenn sie ihre Tore ge-
macht haben, war alles
gut. Fielen sie aus, hatten

wir Probleme. Außerdem waren unsere Spieler sehr posi-
tionsgebunden. Jetzt sind wir viel variabler. Mit Max
Pregler ist eine ganz andere Qualität vorhanden. Er kann
vom Spielmacher über die Halbpositionen bis zum Kreis
praktisch alles spielen. Vlad Avram ist ein torgefährlicher
Linkshänder, der auch über Rechtsaußen Gefahr aus-
strahlen kann. Sebastian Bruns spielt ebenfalls alle Posi-
tionen im Rückraum. Es wird jetzt viel mehr rochiert. In
der Abwehr ist das ähnlich. Mit Max im Innenblock ist
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Georgi Sviridenko trainiert seit der Saison 2015/16
den MT-Unterbau. Er stammt aus der weissrussi-
schen Handballschule und war in den 80er und 90er
Jahren an allen nationalen und internationalen Er-
folgen seines Heimatclubs SKA Minsk beteiligt. Er
bestritt 136 Länderspiele, davon 132 für die UdSSR,
wurde mit deren Auswahl 1988 Olympiasieger und
1990 Vizeweltmeister. (Foto: Hartung) 





unsere Deckung stabiler geworden.
Daneben ist Christopher Barth
ebenso eine Option wie Christian
Damm, der nach seiner schweren
Verletzung zurückkommt oder Se-
bastian Bruns.

Wie wird das Spiel denn aussehen,
das diese Mannschaft auf die Platte
bringen soll?

Sviridenko: In jedem Fall schnell
und attraktiv. Mit Alexander Bärthel,
Igor Schuldes, Philip Hartung und
Laurien Goujard, der sich zum Ende
der Vorbereitung leider verletzt hat
und erst einmal ausfallen wird,
haben wir schnelle Außen, die nach
Ballgewinnen über Gegenstöße oder
die erste Welle gefährlich sind. Auch
Marcel Dietrich und, wie schon er-
wähnt, Vlad Avram können die Au-
ßenbahnen besetzen. Dazu muss
natürlich die Abwehr funktionieren.
Wir werden da nicht nur defensiv in
der 6:0-Formation stehen. Offensi-
vere Varianten, zum Beispiel mit Se-
bastian Bruns und Lukas Dexling
innen, sind möglich bis hin zu spe-
ziellen Einzelaufgaben, für die sich
Luca Hagemann regelrecht auf-
drängt. Er ist in der Lage, Gegen-
spieler fast komplett zu
neutralisieren. Diese Vielseitigkeit ist
wirklich eine neue Qualität der
Mannschaft.

Weg von der Mannschaft, hin zur
Liga. Wie weh tut es, nicht mehr
Oberliga zu spielen?

Sviridenko: Natürlich tut das weh.
Aber es ist eben so und wir stellen
uns der neuen Aufgabe. Für die Zu-
schauer kann es sogar attraktiver
sein als bisher, denn statt dem einen
riesengroßen Derby gegen Gensun-
gen/Felsberg warten jetzt wesentlich
mehr brisante Duelle auf uns.
Körle/Guxhagen ist unser Kooperati-
onspartner für die Jugend, da spie-

len viele Ehemalige von uns. Ost-
/Mosheim ist ebenso nah wie zuvor
Gensungen, nach Rotenburg haben
wir die Verbindung über unsere Bun-
desliga-Mannschaft, die dort jahre-
lang ihre Heimspiele austrug. Dazu
kommen mit Dittershausen, Bauna-
tal, Wehlheiden und Fuldatal Mann-
schaften aus dem Kasseler Raum.
Die Wege sind kurz für interessierte
Zuschauer und Fans, auch zu Aus-
wärtsspielen. Dennoch wollen wir
natürlich wieder zurück in die Ober-
liga.

Wie stehen denn die Chancen dazu?
Wer kann die MT an der sofortigen
Rückkehr hindern?

Sviridenko: Da gibt es keine echte
Antwort. Dazu ist die Liga insgesamt
noch zu unbekannt. Viele Gesichter
haben sich verändert, zum Teil gra-
vierend. Der TV Hersfeld gilt bei den
meisten als die Mannschaft, die es
zu schlagen gilt. Aber auch der VfL
Wanfried hat sich enorm verstärkt
und wird oben mitreden wollen.
Nicht zu vergessen Ost-/Mosheim,
gegen die wir in der Vorbereitung
schon gespielt haben, und die einen
sehr guten Eindruck machten. Es
gibt für niemanden eine Garantie auf
Meisterschaft und Aufstieg, genauso
ist niemand chancenlos. Auch wir
nicht. - WMK

Honda Civic 1.0 i-VTEC Turbo CVT Elegance

26.990 EUR (Brutto), 22.681 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Neufahrzeug, 15 km, 95 kW (129 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: 5,0 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 114 g/km

Honda CR-V 2.2i CTDi DPF Elegance Navi+Sun-Light

9.800 EUR (Brutto), 8.235 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug

EZ 12/2007, 96.000 km, 103 kW (140 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,5 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 173 g/km

Honda CR-V 2.2i DTEC 4WD Lifestyle Black Edit./Standh.

23.300 EUR (Brutto), 19.580 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug

EZ 06/2014, 52.500 km, 110 kW (150 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: ca. 5,8 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 154 g/km

Honda CR-V Lifestyle 1.6 Diesel 4WD mit Navi

29.500 EUR (Brutto), 24.790 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Tageszulassung

EZ 11/2016, 200 km, 118 kW (160 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: 5,1 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: 133 g/km

M O T O R R Ä D E R

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit DCT

12.750 EUR (Brutto), 10.714 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Neufahrzeug

1 km, 70 kW (95 PS), Benzin, Automatik

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit DCT

12.850 EUR (Brutto), 10.798 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Neufahrzeug

5 km, 70 kW (95 PS), Benzin, Automatik

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit Euro 4

11.299 EUR (Brutto), 9.495 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Vorführfahrzeug

EZ 08/2017, 10 km, 70 kW (95 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Neu: Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit Euro 4

11.440 EUR (Brutto), 9.613 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Vorführfahrzeug

EZ 08/2017, 500 km, 70 kW (95 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Neu: Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit Euro 4 DCT

12.450 EUR (Brutto), 10.462 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Vorführfahrzeug

EZ 10/2017, 500 km, 70 kW (95 PS), Benzin, Automatik

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.
Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

NEUANFANG IN DER LANDESLIGA
MT-ZWEITE

Foto: MT-Trommler





Dezimierter Rückraum spielt sich langsam ein –
starke Spiele unsere Flügelzange

Kein Coup gegen Flensburg
Nach dem Sieg gegen Kiel und dem Punktgewinn in
Lemgo waren wir gespannt, ob es gegen Flensburg vor
eigenem Publikum nochmal zu einer Leistungsexplosion
kommen kann. Aber schon zu Beginn war zu erkennen,
dass die Jungs zu verkrampft gespielt und sich vielleicht
auch etwas zu viel Druck gemacht haben. Angesichts
der Tatsache, dass Flensburg fleißig durchwechseln
konnte, drückten sie ordentlich aufs Tempo und jede er-
folgreiche MT Aktion
mündete sofort wieder
im Gegentor. Dass
unser dezimierter Rück-
raum das Tempo nicht
mitgehen kann war klar
zu sehen. Und so war
es auch nicht verwun-
derlich, dass wir mit
einem 11:16 Rückstand
in die Pause gingen.
Wer aber gedacht hätte,
die Jungs stecken auf,
hat sich getäuscht. Sie
kämpften sich nochmal
auf 3 Tore ran, aber ein
kurzer Tempoanzug von
Flensburg brachte die
auflodernde Hoffnung
zum Erliegen. Am Ende
stand ein 25:30 auf der Anzeigetafel, zumindest ging die
zweite Halbzeit Unentschieden aus. Ein Lichtblick neben
der gesamten kämpferischen Teamleistung war sicher-
lich der Auftritt von Tobias Reichmann, der in diesem
Spiel mit einer 100% Quote und 10 Toren endlich das
zeigte was in ihm steckt. 

Kein Kaffeekränzchen in Minden
Nein ein Kaffeekränzchen sollte es in Minden nicht
geben und damit auch nicht das entspannte Spiel mit
klarem und frühzeitigem Ergebnis. Die zahlreich mitge-
reisten Fans mussten bis zur 10. Minute warten, bis die
Jungs den Rückstand weggemacht hatten. Ein 6 Tore
Lauf machte aus einem 6:3 Rückstand eine 6:9 Führung.
Die Mindener kamen aber immer wieder ran und es ging
nur mit einer 14:16 Führung in die Pause. Den besseren
Start nach dem Pausentee erwischten unsere Jungs, wer
aber gedacht hatte, dass dies die Vorentscheidung war,
sah sich getäuscht. Minden stellte auf eine offene De-

ckung mit zweifacher Manndeckung um. Das schmeckte
unserem Team gar nicht und Minden konnte wieder ran-
kommen. Erst ab der 53. Minute konnte der 3-4 Tore Vor-
sprung kontinuierlich gehalten werden und am Ende
stand ein 26:30 Auswärtssieg zu Buche. Erfreulich war,
dass sich alle eingesetzten Feldspieler in die Torschüt-
zenliste eintrugen und unser Spiel trotz des dezimierten
Rückraums, der jetzt quasi das vierte Spiel durchgespielt
hat, breit aufgestellt ist. 

Tabellenführer zu Gast in Kassel
Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir Fans und Mann-

schaft der TSV Hanno-
ver-Burgdorf. Letztes
Jahr konnte sich unser
Gast nur auf Grund
einer soliden Hinserie in
der Liga im Mittelfeld
behaupten. Nach dem
27.12.2016 konnten die
Recken keinen doppel-
ten Punktgewinn mehr
verbuchen. Da konnte
sicherlich keiner ahnen,
welchen furiosen Start
die fast identische
Mannschaft zu Beginn
der neuen Saison hin-
legt. Nach 7 Spieltagen
stehen sie mit nur 2 Mi-
nuspunkten auf Platz 1.
Und die geschlagenen

Gegner waren nicht irgendwelche. Flensburg, Wetzlar,
Kiel und Magdeburg bekamen die neue Stärke der Re-
cken zu spüren. Dienstag mussten sich dann die Rhein-
Neckar Löwen den Recken stellen (Ergebnis bei Druck
noch nicht bekannt). Dass die Recken am Dienstag
nochmal ranmussten, sollte Krafttechnisch ein Vorteil für
uns sein. Wir wünschen uns #60MinutenVollgas und
freuen uns auf ein interessantes Spiel. Lasst uns auf den
Tribünen wieder ein Feuerwerk abfeuern. Die Jungs
brauchen uns.

+++ Trommler inside +++
Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wird die
nächsten Auswärtsfahrten: 12.10 nach Lübbecke, 05.11.
nach Leipzig, 25.11. nach Erlangen Wer mitfahren
möchte, kann sich bei uns am Fanclubstand anmelden.
Alle zeitnahen Informationen zu unseren Auswärtsfahrten
findet ihr unter www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten
oder in der App.
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Wahlniederlagen und was sie mit Handballnieder-
lagen gemein haben

Oh beruhigt sei der, der jetzt eine Wahlanalyse erwartet!
Wer mich kennt, bzw. meine Berichte zum Handball der
MT Melsungen und ihrer Leistungen im deutschen Spit-
zenhandball, der weiss, Analysen und Tipps wie man es
besser macht, die überlasse ich anderen! 

Leider musste man aber schnell nach der letzten Heim-
spielniederlage erkennen und vermehrt lesen, was ich
meine! Kaum läuft ein Spiel mal nicht nach Plan, schon
warten sie nicht mal bis zur Halbzeit und fangen schon
wieder an alles niederzuschreiben was sie bewegt! Das
was man da aber so in den sozialen Medien von den
selbsternannten Analysten findet, ist oft nur oberflächi-
ges Bla Bla! Ich lehne mich mal aus dem Fenster und be-
haupte, dass das, was die MT in dieser Saison aufge-
boten hat, das Potential hat, nach ganz oben am Ende
der Serie zu kommen. Also bei einer verlorenen Bundes-
tagswahl dauert es 4 Jahre, bis die Verlierer mit neuer
Strategie, oder weil sie ihre Arbeit besser machen, wie-
der oben sind und gewinnen. Beim Handball dauert es
nicht so lange! 

Mir liegen noch die Worte von Cheftrainer Michael Roth
in den Ohren, die er beim fulminanten Sieg über Kiel
sagte: "Die Kieler Fans verzeihen nur eine Niederlage".
Wenn man das als Grundlage nimmt, muss man sagen,
anscheinend die Melsunger auch, was wiederum meine
These belegt, dass wir Fans der Mannschaft viel zu-
trauen und auch erwarten! Ein Punkt oder ein Unent-
schieden wird dann positiv gewertet wie gegen Lemgo,

aber schon teils kommentiert mit Hinweisen auf die vor-
deren Plätze! Bei Unentschieden trägt das Flair einer
auch durch uns initiierten Auswärtsfahrt allerdings immer
zur guten Stimmung bei! Aber die Niederlage gegen
Flensburg war dann leider die Niederlage die die Kom-
mentatoren selbiger Handballsachverständigen zu Hoch-
touren auflaufen liessen! Sorry Freunde, aber wenn man
in der einen Woche beim Sieg gegen Kiel das Fehlen von
Spielern als Laufruhe für die anderen deklariert, merkt ihr
es noch, wenn ihr denen die Ursache an der Niederlage
gegen Flensburg ankreidet!? Und, sorry, wenn ich es
doch tue, ich habe Michael Roth in der Melsunger Stadt-
halle bewundert bei seinem Vortrag zum Thema Motiva-
tion - nicht nur reine Motivation von Spitzenteams im
Handball, sonder Motivation im allgemeinen, Chapeau
Michael Roth, Chapeau! Nutzen Sie Ihr Können und mo-
tivieren Sie auch ohne Hinweis auf fehlende Spieler (ich
war einmal Trainer einer Kreisklassen- Fussballman-
schaft und wie oft wurden mir Spieler entlehnt die höhere
Mannschaft zu unterstützen). Jeder ist ersetzbar und wir
hatten noch nie eine solchen Bank mit Spitzenspielern
wie jetzt! Ja wir haben tatsächliche Alternativen - die
auch ein Trainer motivieren und einsetzen kann. Wie geil
ist das denn, wenn man die Wahl hat und ob das junge
Spieler wie Golla oder Profis wie Simic sind - sie alle
haben die Chancen genutzt! Mal verliert mal und mal ge-
winnt man und Melsungen ist nicht Bayern, Melsungen
verzeiht auch ein Unentschieden und eine Niederlage
und geht ins nächste Spiel  und das war am 1.10. gegen
Minden und siehe, die Hater und Analysten sie Schwei-
gen ob der klasse Leistung einer Mannschaft, die die
Fehler analysiert und bereits noch im Findungsprozess
den nächsten Sieg einfährt und wie wenn es das Schick-
sal mit einem zwinkernden Auge so gewollt hätte siegt
MT Melsungen auswärts im Heimspieltrikot in der
Kampa-Halle zu Minden 26:30! 

Fazit: Bleiben wir alle gelassener und so fair und lassen
den Jungs Zeit, bis wir ihnen nur eine Niederlage übel
nehmen. Noch läuft alles nach Plan und Ziel! Heute, am
5.10.2017, gegen den Rivalen Hannover-Burgdorf lassen
wir es krachen oder wie schrieb einer unserer Fans:
"Lasst sie uns von der Platte fegen!" konzentrieren wir
uns auf unsere Kernaufgabe als Fans, lasst uns die
Wand sein oder die Welle, die die Mannschaft zum
nächsten Sieg trägt! Alles hat seine Zeit, es ist Zeit die
Siegesserie fortzusetzen! Fans aus drei Fanclubs, Fans
die einfach nur Fans sind, Ordnerteam, Security, Foto-
grafen, Hallen-DJ, Reinigungspersonal, Hallensprecher
und Henner, Management - die ganze MT-Familie steht
hinter euch - lasst uns die Halle rocken! - Lars G. Kühn
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Finn Lemke und Johannes Golla, das doppelte Boll-
werk - hier in Minden bei der Arbeit. Foto: Bartenwetzer





Liebe Handballfreunde,

vor ausverkauftem Haus gab es leider nicht die erhoffte
Leistung gegen Flensburg-Handewitt. Vieles, was gegen
Kiel noch klappte, gelang diesmal nicht. Insbesondere in
der ersten Halbzeit wurden einfach zu viele Bälle wegge-
worfen, was zu leichten Toren der Flensburger führte. So
liefen wir fast immer einem Rückstand von fünf bis sie-
ben Treffern hinterher. Nach der Pause konnten wir das
Spiel ausgeglichen gestalten, aber gegen diese ausge-
buffte Mannschaft kamen wir nie näher als drei Tore
heran, die Hypothek aus der ersten Hälfte wog einfach
zu schwer. Insgesamt war es von uns eine eher mäßige
Teamleistung, wobei sich das Fehlen der drei Stamm-
Rückraumspieler Michael und Philipp Müller sowie Timm
Schneider doch bemerkbar machte. Als einzigen Spieler
unserer MT möchte ich Tobias Reichmann hervorheben,
der endlich zeigte, was er
kann und mit zehn Toren
unser weitaus bester
Schütze war. Die
Schiedsrichter
Immel/Klein zeigten sich
auch dieses Mal uns
nicht sehr gewogen, das
war aber letztlich nicht
entscheidend für die ver-
diente Niederlage.

In Minden konnten wir
einen umkämpften, aber
dennoch verdienten, Aus-
wärtssieg feiern. Nach
etwas verschlafenem
Start und 3:6-Rückstand
errangen wir mit einem
6:0-Lauf eine 9:6-Führung, die wir bis zum Ende nicht
mehr abgeben sollten. Obwohl Minden mehrmals bis auf
ein Tor - zuletzt beim 23:24 - verkürzen konnte, verteidig-
ten wir diesen Vorsprung erfolgreich und feierten am
Ende einen 30:26-Auswärtssieg. Im Rahmen einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung überzeugten insbe-
sondere die beiden Außen Michael Allendorf und Tobias
Reichmann sowie im Rückraum Julius Kühn und Dener
Jaanimaa. Dieses Quartett zeichnete allein für 25 unserer
30 Tore verantwortlich. 

Am 23. September fand – etwas verspätet – unsere
schon zur Tradition gewordene Sommerwanderung statt,
die uns diesmal von Sand nach Naumburg führte. In
Naumburg kehrten wir im Hotel Weinreich ein. Mit 17

Teilnehmern war auch dieses Jahr eine erfreuliche Teil-
nahme zu vermerken. Bei gutem Essen und Trinken
klang ein schöner Tag aus.

Mit der TSV Hannover-Burgdorf empfangen wir die
Mannschaft der Stunde, die mit Siegen in Kiel sowie zu
Hause gegen Flensburg und Magdeburg aufhorchen ließ.
Unserer besonderer Gruß gilt bei den Hannoveraner Offi-
ziellen unserem Freund Bernd Löwenherz!
Nach einer unglaublich schlechten Rückrunde in der Vor-
saison mit 4:30-Punkten hat sich die Mannschaft auf ihre
Stärken besonnen und spielt, nur punktuell verstärkt,
wieder so auf wie es dem leistungsstarken Kader ent-
spricht. Dabei hat der Star-Zugang, der russische Natio-
nalspieler Pavel Atman, verletzungsbedingt bisher noch
nicht eingesetzt werden können.

Das wird eine ganz harte
Nuss für unsere MT! Nur
mit einer Steigerung ge-
genüber dem Flensburg-
Spiel werden wir Paroli
bieten können, dazu
müssen aber die vielen
Fehlet, insbesondere im
Angriff, abgestellt wer-
den. Hoffen wir auf einen
guten Tag unserer MT!

In eigener Sache:
Wir planen zwei weitere
Busfahrten zu den Spie-
len in Leipzig (05.11.17)
und in Erlangen
(25.11.17). 

Über zahlreiche Anmeldungen würden wir uns freuen.
Der nächste Stammtisch findet am Samstag, 14.10.2017,
um 19:30 Uhr im Düsseldorfer Hof, Zwehrener Weg 5-7,
34121 Kassel, statt. - Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
Minden (01.10.2017), Leipzig (05.11.2017), Erlangen
(25.11.2017 in Nürnberg).

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Stehti-
sche im Foyer. E-Mail: Gernot Sturm,
gtempesta@arcor.de. Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 und 0178/6915461.
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818 - 99
Mail      hoehmann@mt-
melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-91540
Fax:     +49 3222 3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß, Nicole
Fink (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.
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